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Pastoralconferenzen des Bısthums (CConstanz El FL 59; 4 19, und
1Im uszug 1n den „Ergebnissen“ I3—-22.) elche NEOT=

stellungsarten hat der Seelsorger iın seinem Unterrichte ZUu vermeıden,
damıt das christliche Olk dıe Mıttel Tugend nıcht miı1t ler AT

gend selbst verwechsle ” Archiv für Pastoralconferenzen EB Z L)
Was Liturgıie Sel, un w1e S1Ee beschaffen se1ın müÜüsse”? Lang's

Kirchenblätter LO23 ‚B5 508—-ö15.
Blasıus (Franz Xav.) Kiıesel (Kıesel), geb 7A1 Reılinstetten

hbe1 Bıberach Julı i Prof. Febr 1792, Priester 2 SCDE L7 O57
[028! OO4 0 Caplan der St Agathapfründe Z11 Frauenfeld (T'hurgau),
se1t e März LÖOO Caplan vAr Ermatingen, WO ( als olcher L J)Dec

LÖ53 starhb NOn LÖOO -27 WL uch Schulinspector. ertheılte FÖrl

während Jünglingen Unterricht 1n den Gymnasılalfächern und erwarh

sıch Schule und Erzıiehung TOSSC Verdienste. (Mittheil. Maurus

Tschudı Fıschingen des Herzog Ermatingen.)
ernhar (Christian) Gilg, geb Meran ‘ I1IDec L7 70

Profi. ebr 1792, Priester L7 Dec 17906. Be1 der Aufihebung des

tıftes erhıjelt VON Nassau-UOranıen elıne Abfindungsumme ON 2000

Im IC LÖ17 urde Pfarrer A Türkheim beı Buchloe, 388| L

(Ject 1524 Pfarrer Ü OLE hbe]1 Friedberg, starb Ort qls Jubiılar und

etzter Conventual VO  - Weıingarten Aug 15506 Gılg War nach Aus-

SageCll iıh: überlebender Parochijanen hebevoll un! leutselıg, eıfrıg In der

Pastoratıon, splendid und zuvorkommend, und lud oft Beamte und

Officıere Augsburg ZAL Dıner 1n
chrıeb Welcher ist jener Glaube, A41US dem nach der chrıft

der (ierechte lebt, der dıe Welt un ıhre Iasten bezwıngt und selıg
macht. (Abhandlungen in den Conferenzarbeıten der Augsburgischen
Diöcesangeistlichkeıit. ö.3 1—70.)

Anonymus Weingartensis! Ambitıo ambientium. Altorfhi ad
HKHort setzung folgt.)Vıneas 17064 (Herkner)

Beıträge Z.U  — Geschichte des ehemal. Benedictiner-
Stiftes Mondsee ın Ober-Oesterreich.

Von Profi. Dr Otto S3  mı 1 Linz,

(Fortsetzung.)
me ©

OL dem SanzZech folgenden ahrhunderte koönnen WI1ITfl aus angel der Quellen wen1g Bestimmtes berichten.
Unter dem nAachsten Nachfolger Hezelin’s, dem bte Chun
ra 099— 1014, soll Kaiser Heıinrich I1 der Heıilige VOI-
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ordnet haben, Aass dem dr bedrangten < loster d1e unrecht
entrissenen (zuüter un Rechte zurückgegeben wurden. Urkund
ıch ann 1e8s nıcht Strenge nachgewiesen werden; alleın
e1Ne sehr alte 1radıtion bezeichnete diesen Kalser; VO dem
S viıele K loster STOSSEC W olthaten erhalten aben;, als den
zweıten Stifter oder Wiederhersteller ondsee’s. (Aehnlich
gyelangte auch Kremsmünster UTE Ka1lser He1linrich FE
wıieder se1ıner wesentlich gyeschadıgten Bedeutung)). IIie
nachsten Aebte, er 1LO14—30, Bruno 10306—40, Ulriıch
OO atelochus 15 Hıs 1072 wurden ohl A US ondsee-
schen Moönchen C  MMECN, aber STEeTSs VO den egensburger
ıschofen EiINSESELZT; der folgende Abt, Rudbert KEOTAAA
WarTr Ee1N Benediecetiner VO Kloster St Emmeram 1n egens-
burg In den letzteren Decennien des { E D Jahrhunderts War

der Zustand der Kirchen und Kloster 1n Deutschland e1n
hög:hst kläglicher; weltliche Grosse schalteten nach dem Be1-
spiele Kaıser Heinrich’s W1  üurlıch mIi1t K1öSterSuterxK;
erlaubten sıch dıe frechsten ingriffe 1n dıe (xerechtsame
eıliger Stätten. Merkwürdig SCHUQ, ass gyerade K aıser
Hei1inrich HLO eline Urkunde, ddo Kegensburg Fe
bruar 1104 ® befahl, dıie dem Kloster Mondsee SECHNOMMMNLENE
(Jüter be1 W ıeselburg, annn dıe Pfarre Strasswalchen wıeder
zurückzugeben ; TEe111C bezeichnet jenes Jahr I1LOAX doch ohl
ein1&e Aenderung 1ın dem tollen und unglückseligen Ka1ıser.
RKRasch tolgten sıch TEe1 1ın Mondsee AT einander:
Marchquard, Johannes un Palesanus innerhal IS 12.J7,
bıs 1m letzteren Jahre e1Nn Mann dıie Leitung des Klosters

A Urkundenb. e WE Bd s 125 Stumpf AO 1etz:
er bezeichnet den 3  S. Februar al Ausstellungstag, Aa das Jahr 110424
e1iIn Schaltjahr War. Im selben Jahre L1O4 wurde ıe Klosterkirche‘ feler-
lıch eingeweiht, enn das Chronicon Lunaelac. I 14 Sagt, ass
Bıschof Hartwick (L VO Regensburg dem Kloster Mondsee Wiıesel-
burg nd Stainakirchen L LO/ geschenkt er und ach em Chron.
en Schein haben kann,; als ob erst 1m ahrhunderte A1e genannten
rte Mondsee gekommen waren, s () ıst (d1es ach dem bısher (resagten
unrichtig; Bischof Hartwick bestätigt die schon vorhandenen Schenkungen
und {ugt ein1ge (zrundvergabungen hinzu un: cibt die Kırchen
In Wieselburg un Stainakirchen Mondsee ; Original Urkunde 1mMm
Hof-AÄArchive 1n Wiıen:



A

überkam, der für dasselbe VO S  S  -  TOSSCT Bedeutung WAaT, der
sel Chunrad LE U S mr M b En Iieser W ar vordem Benedietiner
ın dem K loster 1egberg und zeichnete sich ÜT QrüSSEC
Frömüigkeit au  N A A Z hte eingesetzt Wal, entwickelte

einNne QLrFOSSC Fhatkraft. indem die kklosterlich ÜüCc
die diese L W1e 1n sehr vielen Klostern auch ın
Mondsee 1n Folge der V0rhergegangen‚en Wırren och sehr
arnıeder lag‘, wıeder herstellte , die verloren EYANDZENCN
(xuter ach Möglichkeıit zuruüuckbrachte und dıie (x+erechtsame
des K losters unerschrocken vertheidigte, eın ırken fand

allseıtige nerkennung. Bischof un VOT Kegensburg,
der inrad als Ahbt eEmMZesetZt hatte.*), ertheilte diesem für
se1ne ausgezeichnete Amtsführung es I1,0ob und verlıeh ıhm
Nneu€ Besitzungen U1 Stainakırchen:; Bischof KReginbert VO  an

Passau bestätigte 1141 dıie Besitzungen Mondsee’s un
fügte eine HUG egabung hinzu ; eın eschen VO orosster
Bedeutung aber wurde dem K loster HEG Innocenz I88
el indem M1eser LLAZ dıe fre1ile Abtwahl, eines der

wichtigsten omente für die selbstständig'e Entwicklung e1INeEes
Klosters, dem Convente zurückga (Bulle VO Dec.) un
be1 dieser (relegenheit das K loster und se1ine Besitzungen
1n den apostolischen Schutz nahm %). Ahbt Chunrad al C6T7T-

mudet 1n der Prediet des W ortes (rottes, unbeugsam ın der
Durchführung der Verbesserung seiner onche und mi1t be-
harrlıchem 1ier verfolgte die Kuückerstattung der eNt-

ZOQENEN echte SEeEINES Klosters Allerdings ZOQ IN sıch
dadurch den Hass mancher ungerechten DBesitzer VO

Klostergütern 7 Als der heiligmässıge Abt einNst P ber
Wallg, einer f Mondsee gyehoörigen 1LCNeE; die h1 (xeheim:-
NıSSEe SeieElErt un das W ort (rottes verkündiıgt hatte, wurde
er auf dem Kückwege 1n SEe1IN Kloster V Oll den Pfullingern,
welche f erwang sesshaftt 9 überfallen un ach

x Bischof un ruher selbst Abt 1n Siegber.:  5° einer ansehnlichen
Abte1 1mM Kolnischen (7ebiete

In cA1eser Tkunde werdenUrkundenb 15R 200

als Mondsee gehor1g folgende Kirchen aufgeführt: Mondsee, Wiesel-
burg, Stainakirchen, SCONAauU (das ist Schonau bei W els), Strasswalchen,
A.ppadesdorf (Abtstorf 1m Attergau).



C > andlung gyetodte (10 nn
erh chte sSEe1NEe11 Märtyrer bald Urc zahlreich Wu der

hl e1b wurde die Klosterkirche Mondsee zuruück
acht nd beiläufig der Mitte der ırche auf der

vangelienseite, och 61  > sehr alter Grabstein AaUuSs roth
InO  5 die Stelle bezeıchnet, bestattet *). Abt Colestin l1ess

1079 dıe Kiırche C111} und fand be]1 dieser (relegenheıit
eıb des sel Conrad ; erselDe wurde VO damalıge
hofe Passau als authentisch Tklart un die öffen

ich Aussetzung und Verehrung der KRelıquien gyestattet und
September 682 die feierlıche Uebertragu o&

Aussetzung der (z+ebeıine des sel esVO S1CHs
Ahbt Bernhard 1732 wurden die (+ebeine F

Menschenfigur zusammengesetzt, mit Perlen und
geschmückt, AIl Hochaltar oberha des abe

QTOSSCH gylasernen Schreine autgestellt;
S Conrad jetzt och thront und verehrt wird Auf den

re Chunrad folgte, das erste Mal freier Wahl de
ntualen, der cel W alther 114558), der auch

Um die eıt 168  NUTr W under xylänzte.
Aebte wirkte 11Mondsee e1nNn hervorragender Moönch

WItOLAU S;von dem schon dıe Red9 Wa  a} Unzwe
Hf sind. VO ihm das schone Passıonale, 611

u ohl auch dıe Gründungsgeschichte VO Mon
HA zeichneteSich.HE ZrTOSSECN

schreıiber STACLOT alten Werke nun
AS Keinheit; Zierlichkeıit der Buchstaben: h

STr Ini ialen betrifft , och heute wunderung
Brs D>  Ür en sel alther KL urch freıe

1158—-08, welcher auf inständigesBıtten
n IL VO Kegensburg dieUmgegend, W äld
den Abersee, welche schon Kaıiser Ludw de

hnt A das Necrologium ONl Weltenburg S2aECC,

LLL Kal ebr. Counradus Abb de Manse.
auch Dichter. Mehrere CiIHCGE Codiceultold sınd Jetz

Wien Staufer 1 S Z e Werkr(_:h1v
schlic rieb Eıine al OL1Z nennt en

gn
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K loster Mondsee gyeschenkt hätte, Cdıe aber die kKegensburger
1SCHNHOTie bestandıg besessen hatten, zurückerhielt!) (Urkunde
VOIN prı F164) So W AT enn das ruckende Verhältnis
Mondsee’s FA egensburg insoweit xyemildert, als dıe freie
A btwahl un: ansehnlıche Besitzungen dem Stifte zurück-
gyegeben aICH, alleın bestandıg hıs Ar nde des Stiftes
mussten dıe ıhre sammtlıchen Besıtzungen un (+2erecht-
Sda1l1le be1 dem ode e1INes jeden es SoOoWwohl als auch e1ines
jeden Bischofes VO  Ya kKegensburg Stuhle egensburg
als en nehmen. Vom selben (SEunö rhielt Abt Heılinrich
ausserdem 1104 dıe K iırche Wıhenmörtingen, 1 W eih
moörting (in der 10Cese Passau) mi1t en Kechten Nachdem
ET Te dem Stifte oblich vorgestanden, resignırte M

1mM en er Ireıi wıllıg autf seinNne Hn un tolgte
Heinrich FL VO azırloch (1198—1223), unter welchem 1n
dem FIeHE zwıschen Ludwig, Herz0S VO Bayern, einerselts
un dem 1SChHOTfe Un VOTIL Kegensburg un em BrZ
1SCHNHOTe alzburg, kKberhar VO  $ J1ruchsess, andererseits
das Kloster d& 120 verwustet wurde, jedoch 1mM nachsten
e sıch wıeder Sr  (6) alleın schon den nachsten
Aebten Kriedrich (1223-—40) Nnd Sıifried (vielleicht Dieg-
frıed) 12A0 N helen dıie Schauenberge 1n das (r+ebiet
Mondsee eın  9 zerstorten die üralte Burg W ıldeneck 1242
un verwusteten dıie mgegend; dadurch entmuthigt res1-
onırte AT Siftfried Unter dem TEeEUEenNn Abte; Helinrich
1245 07 welcher früher Caplan ON1S Ottokar LL Wal, e“

sıch das Kloster wıeder zusehends, indem (Ottokar das:
Se 1n SeINeEN könıglichen Schutz nahm un enselben uch
ıIn der Ihat dem Kloster angedeihen liess , Ordnung und
uhe 1n dem em Stifte benachbarten, (Jttokar’s Hefrr-
schaft gehoörigen Oberosterreich wiederherstellend: uch 25
wahrte dem Kloster cdie Mauthfreiheit 1n en seiner
Herrschaft untergebenen Zollstätten Aus der eıt der jetzt
folgenden Seifried (1267 OE Chuno (1271—80), tto 1E

Darauf zıielt der Vers, der noch In der Stiftskirche ben 1ım Schiftfe
A lesen ist: „ DOond; peSs Iudovice Luae, Chunone volente, . clau-
Stirum redeunt, A kKate enta 0nNa.



Gundak nd Siboto299), Diethard (—1313FriedrichIE:
13 I) istausser EINISECN unbedeutenden Erwerbungen nıchts
sonderes Z verzeichnen; er Erwähnung wert ist das au

das berDBefehl Güuündaker’s angefertigte ar desSDeLLES,
ba be1 Brande des Klosters vA Grunde ach
Siboto wurde Christian, vorher Caplan des Herzogs (Otto VO

Bayern, ZU bte gyewählt (1321—409); auch be1 Kaıiser
dwig dem ayer stand Christian iM nsehen ; dıiıeser Ver-

eidigte den DBesiıtz Mondsee’s dıe ungerechten An
ffe der Diegenheimer (Urkde. ddo andshu 1326) un

erzog (UOtto VO  } Bayern erhlelt Christian ausgedehnte
Mauthfreiheit un Bestätigung der echte und Priviılegien,

AbDbt Christian ET W16C5 sıch alsamentlıch des Asylrechtes.
um dasWohl des Stiftes csechr besorgten Vater Unter

brannte 13306 das Kloster neuerdings ab, aber HG
wurde asselbe wıeder aufgebaut; auch wurde

rstekürzlich angelegte Urbar 111 den Klammen
2WalL, el  = Nneue verfasst 134%), welch

1 ur Aufhebung des Stiftes erhielt. Abt hrısti1an
dte sich auch den päpstl. Stuhl um DBestä ZunNg de
chte seines Klostersund erhielt S1e VO DBene
CI(ddo, Aven1one DA YA S Kal Jul 1322) nachdem e

nd 1342 Bestätigungsbriefe VOoKaiser Tind
Iten ‚atte (ddo. München Nov 1541, Dec De

er enstvolle Abt starb 13492) und Stelle ahm
13572 CIN , der auSs dem Stifte Se ONM OS

Unter ıhm und seiInen nächsten Nachfolgern, 61H

VI Stempp (—1  5), Ludwig Panicher S1398 un

iıch IL 2) (—1300) ete1oneLe sıch sehr wenigDBemerk
Mehr Bedeutung erlangte das Stift unter Chunrad

Urbar, e1in Pergament-„Codex Fol,, fängt ALl j
Ka ebr. Nos Christianus miseratione dıvyina 111 M

cogn1ıtionem et cautelam proventus seu reditus 1l lesi
re  a} 1n hunc modum. Von Christian 2001 1n un erbroc 1915

finde sich Grabdenkmale er Kirche.
eıt eseESs Abtes ohl der älteste der NOC vorhan:

SSZE her;VOoNn da M en WITFr ‚u$s voll tän  K{
elnen ebte mehrere der Profe
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('__I405); der VO Bonifaz d1ie Bestätigung SEINeTra
uUund bald darautf als der AB 1n Mondsee Ur sich un
SE1INE Nachfolger den (7ebrauc der Pontihcalıen Thielt (Bulle
ddo Romae Kal Drı 14.00 Chunrad brachte ausserdem
HE WEe1sSEe 5Sparsamkeıt verschıedene Hauser; (Jrüunde und
Zehente 7U Stifte un kaufte Unterthanen 1m Iraungau,
35702 gyeistliche Vortheile WusSSie der AT seinem Stifte ÜE

yewıinnen ; > begann die Verbruderung (Conföderation) miıt
dem uralten Kloster Metten 1405 auf/zurichten uqd dieses

Jahrhundert 1NAUTC SOWI1eE ALl Be&inNnNe des 16 Jahr
hunderts EFar Mondsee ach und nach mi1t e1INer stattlıchen
el VOTI Klöstern ın geistliche erbrüderung:: 1411 miI1t
Admont un (rarsten, 1413 m1t Formbach (Varnbach) 5} L5
mi1t R aitenhaslach S 1445 mı1t R eichenbach J)] 1447 mi1t Melk,
124.50 mi1t Roht , 453 mi1t Lambäach, 454 mit FeSErNSEE;
a St Peter 1n alzburg un Kremsmunster, E mn1t

Aspach 5
A, 14506 mMmi1t Ranshotfen LLL miı1t Michaelbeuern,

RO ® und W eeihenstephan, 140606 miıt Nieder - Altaıiıch, 14/0
mi1t (xöttweig und Seeon, F2475 mi1t dem Dominikaner-Orden,
1470 mi1t Chiemsee un St. Nıkola 1n Passau, 467 mit Seiten:
Stetten, 1500 mi1t en 1505 m1t St Kmmeram St Ulriıch

Am Inn, ın der 10Cese Passau  *  S A1e Confoderatıon wurde 8 ADrT1
1413 abgeschlossen; vgl W Studien nd Mittheilungen“ 1L850,

164
Cisterzienserstift 288l der Salzach, jetz' 10Cese Passau (früher alzburg),
aufgehoben be1 der allgemeıinen Säcularısation 1803

9) Benedictiner-Abteıli FKlusse egen, Diocese Regensburg.
4) Rohr, eın (Can. regul. August. in der Ihocese Regensburg.
9 In Niederbayern, 10Cese Passau, Benedictiner-Abitel.

Stift Can regul. August,, einst 10Cese P4SSau. jetzt Eimz; aufgehoben
ınter der vorübergehenden Herrschafit Bayerns FT Die Confoderation

wiıird auch rwähnt In dem 10158 Antıquarıum R anshofanum O75 welches
VO Stiftsdechant Hiıeron. a&  © (T verfasst und 1m ;in‘zf:r
Museum handschriftlich vorhanden ist
Benedietiner-Abte1i 1ın der jetzıgen Erzdiocese Munchen.

Can KReg. Aug AIl Inn, zwıischen Schärding nd Obernberg atıf-

gehoben unter K alser Josei 1754
9) Benedictiner- A btei 1ın Regensburg. Vgl uüuber dA1ese Confoderation

y{eucdıeN nd Mittheilungen“ 1882, LA —— O:
LV. —1882
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den ste Aebten he er
üngJohann {} (—1420), scheinen WCNISEC Relig1i0sen

ndsee &6 S Se1N ÄBt JohannL© dem edlen
SC hteder „Trennbecke,“ ar eın ausgezeichneter VOo
Nn Hauses; WarTr schon als W eltpriester Hofcaplan

Heıinrich VO Bayern kınann VO  S ZrosSSseEer K
e1ıt und Beredtsamkeıt, ausgezeichnet durch Sıittenreinhe

e  € mıt verschiedenen wichtigen Sendungen betfraut;
wohnt: auch dem (ZONCH \VA®:  u Constanz be1 C: 14TO , Von

eiIne Bestätigung der echte und Privilegien SC11N€6S

Thielt. 3Lr that Vıeles VAUB Besten SG1IHBS Hauses; 111S-

der WAar VO der Nothwendigkeit SO allgemeinen
IS überzeugt. Leıder wüuürde dieser treffliche Abt

Gemeinde schonnach fünf Jahren SC1I1eEeTr Leitung ent
da ‚er a& A (J)ctober 1420 er Pest starb;

dıe Summa: Pisanı (Bartholomaeı de Concord
edic.; das Werk 1ist ECine Sammlung VO Casus CO

et 1UT1S) a und verfasste Aufschreibunger
des Klosters. War schonJohannes VON Trennb ck

Uuger c  D, schenkte jetzt die Vorsehung dem ft
hlussedieses so : gefahrvollen Jahrhundertes Eg

ndwelche gerfadeZu. Grrosses für iıhr Haus leisteten
eıde usambeinahe SO Jahre reglerten,‚denen

OTL Yn reichem Schaffen gegeben
HC: 1ST Simon hlın als S1imon

EPOTZ der redlich ten uUuNgZE —_- des
t;

INa C1N€ enedicCc erinnen AT A Zeit Ref
s DBes1 ZungenN Wu 4  uUrc Kal

Jesuit -Colleg 111 Pass An un esta 111

der (rese chS hen bis Aufhebun
Es ist nt ass dıe Conföderatio der K loöste uralL/7S

angeg Iaen sıind ohl Theile Erneuerun
egangener Verb erungeN; War Mondseeschon-.

St bruder „Novıssımum hronicon monaster
380.“

echte der ohe elder, welch Aiıstershe besa
el de

al ErZOo



diıe rel1i&x10se Zucht tLie
seı1t dem ConcilVON (onstanz und insbesondereauf. trel
des Herzogs TeC Oesterreich wurden eın

LErTt Benedictinerklöster, WIGC : Melk, Göttweig, Schotten n

\WAien: reformirt. Im Jahre a fand unter Bischof Georg
Passau CAH® Diocesan- Synode sta  9 ach deren Beschl

alle Stifter visıtiert wurden. och JTatuıter ertonte der
ch CLEr nachhaltigen Reform A e1t des GConcils

asel 1431 begonnen), WOZU uch die Aebhte der Benedi
eonharfte Qesterreichs eingeladen wurden.

&s damals Bischof VO  am} Passau, ahm sıch das
S Nisıtation der Kloster m1t dem Landesfürsten, de
O& Albrecht, CII Zunaäachst versammelten
C117 Greheiss sSseInNeEemM cCh1i0o0sse Ebelsberg die Aebte

PSte 1432 Besprechung uber die
1S5C, WI® ma sıch GConcıle betheiligen

Abt aYA@ı Mondsee © Wa  — den Aebten
Passau, die sich KEbelsberg einfanden. Es
ohann ( VOo den Schotten, der AUSSCSZC

Vorsteher SC1INES Hauses un E1n geschäftsg
politisch einfÄlussreicher Mann, Z} Vertreter SCW

. beschlossen, ass dıe Unkosten VO den bet 61

er  a} ach Massgabe iıhrer (x+rösseund ihres Desıtz
chaftlich geleistet werden sollten ; Mondsee

rauf 1454;) erliessas Conecil G1 Decret,;
I1l 1SCHNOTie VO Se u (Georg X dem bte vVon St

Izbure‘)(Georg I dem Schotten-bte Joha
chutze Mondsee weltragen wurde, gex

gyer des Stiftes mMI1t nsuren autfzutr
na der gyeNa nte Abt Johann bt Eberhar

dieseDiöcesan - Synode Hippoly uS (die leıder
the schrı der Diocese Pölten) Jahr:  , 1864
Dr. Gottfr Friess.

2) Nach em Manuscripte des Dominikanerk osters Wie
Dr Ze1ıbi Beiträ ZU Geschichte der amkeıt des Basl

em Maihefte des Ja ange 1852 de
berich te Classe derilos. kademie de
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WE und Prior 1 homas VO Lambach eifie ; e'in-
gehende Vaisitation ın ondsee VOL,; S1iEe wWwaren dazu V:OH

Herzoge TEeC und 1SCNOIie eoONNar bestimmt, weil
dıe VO Concil ZU allyemeınen Vısitation der Benedictiner-
Stifte 1n (Jesterreich ernannte Männer iıhr Amt nıiıcht
chnell Nntireten Konnten: übrıgens NVaTrTrTen d1e vorher
NnNannten Viısıtatoren uch indirect VO Concıl bevollmächtigt.
Es wurden A Mondsee sehr heilsame Bestimmungen ber
dıe Lebensweıse, dıie eidung, das Hasten, Stillschweigen

W., ebenso ber e1IN wurdevolles Verwalten der h1
S5acramente, des (zxottesdienstes del gyetroffen und Aht
Simon War der Mann, die Statuten uch m1t ugheıt un
Oglichster Miılde durchzuführen Hs mehrten sıch wıiıeder die
onche und wahrend In den ersteren Jahren sSeINer €  TE
FÜHS, namlıch VO 1420 RAl hıs E435; 11UTE Z7W E1 Profess 218
165(6H. en WI1T V©.: da bıs 1463 Z welche sıch dem
en des Benedict Mondsee weiıhten. So wurde das
BHIIOG Bestreben S1imon’s VYESEONET. Um diese eıt LA4O-A®
baute den Kreuzgang, das Dormitorium , kKefectöri1um,
Scheunen un andere nothige (+ebäude theıls Sanz NEU, theı1ıls
besserte dıe HTE er un: S5aumseligkeit verftfallenden
Stätten nach Moglichkeit AUS; auch dıie Klosterkıirche wurde
unter ıhm erweıtert und einige Altäre 1444 eingeweıht.
Ebenso reparırte CT den Chor der Pfarrkiırche, die paralle
mi1t der Stiftskirche stand, dem hl Step;han gyeweilht War un

dıie Zeit der Aufhebung des Stiftes (E7O1) abgebrochen
wurde Die Kirchen 1n Zell Mo0os, St oligangz un
UOberwang, welche dem Stifte gyehorten, unterzZ Simon
ebentalls einer Kestaurirung. TDDer unter ıhm eingegangenen
Conföoderationen m1t anderen Stiften wurde schon fruher
gedacht. Seine Zeıtperiode, namentlıch VO  z 14306 anı fullte
eINe Reihe der tüchtigsten elehrten /u SEeINEeTr e1t
blühten Heinrich VON Amberg, genannt Immertheuer, WL

Prior nd 1443 , bekannt als kunstsinniger Abschreiber
wichtiger alter EIKen) ber uch als V erfasser eIiYeENETr

Sein Aame: ıst mi1t em Streite u  ıber dıe Anutorschaft des „<gold Buchleins
VO der Nachfolge C hrist1ı“ verknüpft.
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(reistesproducte ; ılhelm Kogler Koglar) de Astm ga, e1in
ausserst Neissiger Mönch, welcher 5 A“ die anzZe Ostıllie
des 1KO1laus Lyra In mehreren Pergament-Foliobänden
abschrıeb: Sebastian Fuessstainer ( War Prior 1454 und LA

Keser VO Breslau (Jeste Profess aD 14506); W oligang
on arıng ı WAar EHOF, Pfarrer 1n St W olfgang‘); eNed1iCc
Kock Pıburge (der als Aht Simon’s achfolger wurde),,
Ulrıch Oblatus; iınsbesondere ABet Hiıeronymus de ‚erded,
fruüuher Protfessor der Universitat 1n W ıen, egte 452 PtTO:
fes3 ab, Prior 1 Stifte und 4755 ıhm Stammt
elne sehr SIOSSEC Anzahl VO Abschriften und auch eigenen
erken Als Abt Simon, der m1t ec der zweiıte
Gründer ondsee’s heisst, das Zeitliche verlassen, gelangte
Benedict KEckÜn Compromiss ZUSE abteilichenUT (—1499);;

wirkte 1m iınne SEeINES SO orgängers. Unter Bene:-
1ct legten Kelig10sen dıe Profess 1n OoONdsee ab  9 eine
füur d1ıe damalıgen Zeıitverhältni  E sehr STOS5SE Zd.hl Der CUue

Abt Wwandte sSeINE orge der Vergrösserung des Convent-
gyebaudes, der Vermehrung der Eınkuntte mi1t er Kraft ZU ,

hess sıch dıie würdige keıler des (z7ottesdienstes besonders
angelegen SEe1IN. IJnter ıhm stiftete yleich 1mMm zweıten Jahre
Se1INeTr abteilichen Leitung, 1404;, Caspar reinber&Yer das
Bürgerspital, welches bald eine eizene h1l (re1istkirche erhielt,
/ weltlichen un greistlichen kursten miı1t (rütern, Zehenten,
Unterthanen, auch m1t geistlichen (xnaden, miıt assen un
Privilegien ausgestattet wurde, hbald VO Stifte übernommen
und bestens verwaltet wurde D d1ıe vielbesuchte hl (treist-

er diese wıe andere Mönche Mondsee’s. welches eine waäahre (relehrten-
schule WAar, vgl Staufer : „Mondsee’er Gelehrte“ 18064 un 1865 ; 1ın dieser
treftlichen Schrift siın.d 65 Mondsee’er aufgeführt, denen noch einıge hın-
zugefügt werden könnten, WIe : Joh. Schöndorter, Jak Deidelmayr, Caspar
Kymicher | 3D Vel auch „Syllabus 5Scriptorum Monseens. manuscrıiptus
EeXCerpt{us {usio0or1 hıstorıa S5Scriptorum Monseens. . Sarstaliner

20R
Das rtchiv VO Mondsee schr < geordnet; 16S beweısen 1lıe
1n der oberosterr. k. Statthalterei och vorhandenen Schriften, 1 denen
der Inhalt des reichhaltigen Archives verzeichnet siıch ndet; leiıder ist
schr 1el scartırt. Eınıge wenıige UOriginal- Lehenbriefe des Spitals ‚ sınd
ım bischöfl Consist9rial’-Ar'chive Linz. Im Stiftsarchive Mondsee waren
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kirche wurde Uunier < alser Joseph abgebrochen. 1470
begann Benedict dıe Kirche f restaurleren; D vergrösserte
und anderte S1e ber 1n olchem Grade u dass S1e wı1ıe Aa US
den FEFundamenten neugebaut Se1N schien; S1Ee wurde 1
e 1457 9{8 84 @r den W eihbischof VO Passau, Albert Bischof
VO  an Salona, eingeweiht. Mit gyleichem Eıltfer arbeıtete der Aht

der Erweiterung der Bıbliothek un den schon unter
Simon thatıgen GCelehtten <gyesellte siıch er Benedict eine
weıtere Reihe lıterarisch atıger onche hinzu;: WI1ITr HeENNeNn
daraus 1Ur tolgende: W eigkard (war Prior, e1nNn sehr gyelehrter
Mann), Johann Hauser (besonders fruchtbar), Elorian Schiffer
(Profess 1482), Benedict Luffzeilner, Modest ÖFZI, Stefan
Rudenberger (später ADt), Leonhard Schilling ro 1496
L, A Im 1497 wurde das GConventgebäude ausgyebaut und
ein1ge ecue Altäre AT den Passauischen W eihbischof DBern-
hard consecrirt. Seinen Patriotismus bethätigte der Ahbt ein1ı&Ye
Male, indem GTr den Kalser FEriedrich I1LL (LV2), als dieser 1ın
den Mes den ON1S VO  e Ungarn, Mathias COorvinus,
verwıckelt WAar, miıt eld unterstutzte IO un ebenso
wıeder 492) em romischen VON1ie Maxımilian der 1
A.riege KOonig Carl 3RER VO  m} Frankreich begriffen
Wal, ZW E1 Pierde mi1t Ausrüstung tellte un auch 14906 e1iINn
Kriegsanlehen leistete. Der Lieblingsgedanke des es
Benedict, eiInNne Congregation der eutschen Benedietiner-
Kloster P Stande kommen W5 sehen; verwirklıchte sıch
nıcht wurden mehrere Zusammenkünfte der ZU

diesem Zwecke veranstaltet: 1mM Stifte St Peter Ü Salzburg
versammelten sıch die 1470 sehr zahlreich auch
der eıfriıge Mondsee’er A’bt Benedict fehlte naturlıch nıcht);
nd wn schien, als o b eine Congregation TE} Stande kame ;
alleın schon be1 der nachst bestimmten Zusammenkunft ımn
Lambach erschlienen wenige €  C ass die Hoffnung
AT eine Vereinigung füur die nachste r  eıt wenigstens yAanNZ-
ıch chwand Aht Benediet, der, AIl Festtage des hl ened1ic
geboren, AaAl einem olchen Priester yeworden, desgleichen

schr JQ  €  S  Uu€c alte Rechnungen der incorporirten Pfarren, Stiftungen, Br uder-
schaften vorhanden.
Vgl den „Syllabus“ O1l Sarstaıner un Staufer
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AUL Abt gyewahlt worden War starb uch L11 esttage des
hl Patrıarchen, namlıch — D März 14909; tief betrauert VOTL

den Monchen des Stiftes, für das s (1 r0sSses &SEIeister hatte
Aus der Wahlurne SLENS ‚RBE hervor W olfgang Haberl (— 152 1 )

uch wurde wıederholteın ebuürtiger Mondseeer.
deutschen Reichstagen gyefordert NaCcC ugsburg 1499;) ach
Frankfurt 1504); mit den versammelten Ständen mi1tzu-
berathen ber dıie Lage des R eıiches un seinen Antheıiıl
Pferden un eld Z leisten; Kaiıiser Max War aber auch dem
Stifte un namentlıch dessen Abte , den ET mi1t orhebe
Ssemen Mönch“ pllegte, ausserst nadız.gewogen.
Iiese kaiserliche (reneigtheit Trhielt 11U7)1 och mehr Anlässe,

als dıe Herrschaftsıch Mondsee gunstig S erwelsen,
enecCc un damıt Mondsee M 1500 unter dıie Oosterreıichıische

Herrschaftt kamen. Der alser hatte nämlıch für seINEe
ABn Beilegung des andshuter Erbfolgestreites, be1 welchem
TEC11L1C uch eın wuüuthender rieg ULE e1In Jahr 1504 bıs
K505 gyeführt wurde, gyemachten Unkosten nd Muühen be-
simmte echte un Orte, W1e das nnthal a1t Kufstein,
Kattenberg und Kıtzbuchel erhalten; darunter befand
sıch uch dıe Herrschaft Wiıldeneck un: damıt dıe ber-
hoheit 7) ber ondsee. So kam denn dieses 1 nachdem
C u bayerische Herzoge gestiftet und begabt, beinahe
acht ahrhunderte unter Bayerns Herrschaft; den bayeri-
schen andtagen 1n Landshu theilgenommen hatte, ON 1500
ATl unter ()Jesterreıichs SCEDTtET, dem 65 bıs P se1iner
Aufhebung ver  1e Aht Nolfgang musste dem < alser 1n
seinem und sSe1Nes K losters Namen den ıd ler ILreue
schworen und der K a1lser bestätigte Al f 0 rkunde (ddo
Salzburg Dec 15006 alle echte un Privilegien Mond
seE’s. Alleın och 1mM selben re verpfändete der Kaiser

Wildén‘eck A den KErzbischof VO Salzburge‘, be1 welchem

e Diesen gräuélvollen rieg beschrıeb der gelehrte Abt VO Formbach,
Angelus Rumpler (1501—12), als Zeıtgenosse ın geiNner Chr1ı ALG cala-
miıtate Bavarıae,* be1l Qefele, Ker. O1C. 03—39

2) Kınige wenıge Copıen Urkunden ber das Verhältnıis Mondsee’s ZU

Wıldeneck und dann ZU Salzburg nd noch 1m Archive der
Statthalterei.



206

Hochstifte W ıldeneck bhıs QERCN das kKnde des Jahrhun:;
dertes ver  1e Aht olfgang, der be1 och nd Nieder
beliebt, hatte dıe Ehre, den Kaılser Max. der VO  za Sst W olf-
Qa W  ® (: seine Andacht verrichtet hatte, ach Mondsee
kam, 1n selInem Stifte beherbergen, ebenso den Car
1na un Erzbischof VO alzburg, Matthäus Lang, und viıele
andere Adehge. Der Kalser erbat siıch VO olfgang schrift-
ıch dıie Sendung e1lnNnes Monches VO Mondsee, iıhm be1
Abfassung Se1INES 1 estamentes &x dıenen ; der Aht sandte
auch , der Bıtte des alsers olge leıistend;, seinen Prior
kKlorian Aa1il den als Hof Z diesem Zwecke 1514) W olf-
gyan2's Ruft WaTl S1OS5S, ass als Vısıtator und Refor
MaTtoOor anderer Benediectinerkloöster verwendet wurde. In
solchem Ansehen stand damals die alte Pflanzung Utt1167s
R8 Mondsee Urc die emühungen dieser TEe1 vortrefflichen

Simon‚ Benediet und olfgang. Der Unterricht der
Jugend N aAaT VO  u jeher den Jüngern St Benediet’s eine Kı
gXsbeschäftigung : AT Wolfgang vab davon einen X6

indem e eine Art (zymnasıum 1 Stifte errichtete,
welches immer mehr zunahm, und da Mondsee eine wahre
(zelehrtenschule WaL , War auch dieses (x+ymnasıum in

STOSSCI Bluthe Als Schutzpatronin desselben wurde dıe hl
Katharına verehrt und nachdem Aht ernnar 1mM 18 Jahr
hunderte das Gymnasıum zeiıtgemass reformirt hatte, rhielt
© siıch och 1n 8  188 Ansehen fast hıs ZUm nde des
Stiftes; es ist bekannt, ass untier Kaılser Joseph ME alle

Wır en och Sta-K losterschulen aufgehoben wurden.
tuten !) und e1INe lLagesordnung FÜr dıe (Üymnasıum Y

Mondsee studierenden Schüler, welche ausserhalb des Klo
STEers wohnten.

(Fortset;ung folgt.)

1) Im Archive der Salzburgischen Piarre Strasswalchen. Bald nach
A.bt Haberl errichtete Abt Gregor Lechner 1n Kremsmunster e1n (zym-
nasıum (1549) er die Klosterschulen des Mittelalters (eine innere
und äussere), WwW1€e sS1e auch 1ın Mondsee existirten, fanden Wır wen1ig
urkundlich Sicheres; ausserdem wurde eine Darstellung der s  ACH G6-
schichte Mondsee’s den vergonnten Kaum weıt überschreiten.


